
                 
 

Markus Huser (1956–1991) - 
70. Geburtstag und 35 Jahre Gedenken 

 
Sein Einsatz für Selbstbestimmung, Bildung und die Anerkennung der 
Gebärdensprache wirkt bis heute nach. 
 

Am 16. Juni 2026 hätte Markus Huser seinen 70. Geburtstag gefeiert. 
Dieses Jubiläum und das 35. Gedenken an seinen Tod geben uns 
Anlass, an sein aussergewöhnliches Leben und sein bedeutendes 
Wirken für die Gehörlosengemeinschaft zu erinnern. 
 
Markus Huser wurde im ersten Lebensjahr durch eine Impfung 
ertaubt und wuchs in der Gehörlosengemeinschaft auf. Mit grossem 
Engagement absolvierte er seinen Bildungsweg von der Schule bis zur 
Universität und knüpfte ein breites Netzwerk innerhalb der 
Gehörlosengemeinschaft sowie zu hörenden Fach- und 
Bezugspersonen. 
 
Als engagierter Vorkämpfer setzte er sich für die Selbstbestimmung 
gehörloser Menschen ein und wandte sich gegen deren 
Bevormundung. Besonders am Herzen lagen ihm die Förderung von 

Bildung, die Anerkennung der Gebärdensprache sowie die berufliche Mitwirkung von Gehörlosen 
für Gehörlose. 
 
Eine unheilbare Krankheit zwang ihn später, sich schrittweise aus dem politischen und 
gesellschaftlichen Engagement zurückzuziehen. Am 17. August 1991 verstarb Markus Huser im 
Alter von nur 35 Jahren. Seine letzten überlieferten Worte lauteten: «Die Zeit läuft für uns.» 
 
Viele der von ihm angestossenen Entwicklungen sind heute selbstverständlich geworden: mehr 
Selbstbestimmung, bessere Bildungschancen, die Anerkennung der Gebärdensprache sowie die 
verstärkte Mitwirkung gehörloser Fachpersonen. Auch Organisationen wie der Schweizerische 
Gehörlosenbund konnten sich weiterentwickeln und professionalisieren. Informations- und 
Ausbildungsangebote wie Visuell Plus, die Dolmetscherausbildung, Gebärdensprachkurse und 
Bildungsseminare sind heute fest etabliert. 
 
35 Jahre nach seinem Tod und in dem Jahr, in dem er seinen 70. Geburtstag gefeiert hätte, bleibt 
das Lebenswerk von Markus Huser von grosser Bedeutung. Sein Einsatz legte wichtige Grundlagen 
für die Anerkennung und Gleichstellung gehörloser Menschen. Sein Wirken inspiriert bis heute und 
wird auch künftigen Generationen in Erinnerung bleiben. 
 
Unser Gehörlosen Kulturverein führt das Vermächtnis von Markus Huser weiter. In seinem Sinne 
setzen wir uns auch heute für Selbstbestimmung, Chancengleichheit und die Anliegen gehörloser 
Menschen ein. «Die Zeit läuft für uns.» 
Die beste Zeit für einen Neuanfang ist jetzt. 
 
Beitrag von J. Gstrein 
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